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Kardinal  Schwarzenberg-Akademie  St.
Johann (Salzburg):  86 neue Pflegekräfte
für die Region

Ihren  erfolgreichen  Ausbildungsabschluss  feierten  jetzt  27
Diplompflegekräfte  und  9  Pflegefachassistentinnen.  Damit  stieg  die
Gesamtzahl der diesjährigen Absolvent*innen auf 86. Bereits im Oktober
starten weitere 80 angehende Pflege-Studierende (Bachelor) und DGKP in
ihre Ausbildung.

.

„Wir wünschen Ihnen einen guten Einstieg in eine vielfältige und anspruchsvolle
Berufslaufbahn“, sagte Akademie-Leiterin Agnes Wimmer bei der Überreichung
der Diplome (Bild).

Die Nachfrage nach Ausbildungsplätzen in Schwarzach ist traditionell hoch. So
starten am 01. Oktober der FH Salzburg Bachelor-Studiengang „Gesundheits- und
Krankenpflege“ mit 36 sowie die herkömmliche dreijährige Diplomausbildung mit
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44  Teilnehmer*innen.  „Die  hohe  Qualität  und  das  breite  Spektrum  der
Ausbildung,  die  enge  Anbindung  an  das  zweitgrößte  Krankenhaus  des
Bundeslandes sowie die  gute Vernetzung mit  den Praktikumsstellen über die
Landesgrenzen hinaus sind wesentliche Faktoren für die Attraktivität  unserer
Ausbildungsangebote.  Mit  der  Inbetriebnahme  unseres  neuen  Campus  mit
Studentenwohnheim und top-modernen Ausbildungsräumen im Oktober kommt
ein weiterer hinzu“, sagte Wimmer.

Am  16.  November  startet  ein  weiterer  Lehrgang,  der  sich  insbesondere  an
Personen richtet, die einen Berufsumstieg oder eine Umschulung ins Auge fassen:
Nach einem gemeinsamen Basismodul fällt die Entscheidung über den weiteren
Ausbildungsverlauf: Möglich ist eine Abschlussprüfung zur “Heimhilfe” oder eine
Fort führung  der  Ausbi ldung  zur  “Pf legeass is tenz”  sowie  zur
“Pflegefachassistenz“.
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